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(54) Elektrische Installationseinrichtung mit wärmeempfindlichem Element in einer
Abschaltkette

(57) Elektrische Installationseinrichtung, die mit
Kontakten bzw. schutzkontakten, einer Auslöseeinrich-
tung 3; 4 mit wärmeempfindlichem Element 5, einem
oder mehreren der Bauelemente Schaltschloß, Prüf-
bzw. Überwachungseinrichtung arbeitet, und die gegen
thermische Überlastung durch ein wärmeempfindliches
Element (5) in einer Abschaltkette geschützt ist. Es ist

vorgesehen, daß von einem Bereich hoher Wärmeent-
wicklung (2) bel Überlastung eine Wärmebrücke (9) aus
gut wärmeleitendem Material zum wärmeempfindlichen
Element (5) der Auslöseeinrichtung (4, 5) eingerichtet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektrische
Installationseinrichtung, die mit Kontakten bzw. Schalt-
kontakten, einer Auslöseeinrichtung mit wärmeempfind-
lichem Element und einem oder mehreren der
Bauelemente

- Schaltschloß
- Prüf- bzw. Überwachungseinrichtung

arbeitet, und die gegen thermische Überlastung durch
ein wärmempfindliches Element in einer Abschaltkette
geschützt ist (DE 19 927 826.4).
[0002] Eine derartige elektrische Installationseinrich-
tung kann als Fehlerstrom-Schutzeinrichtung ausge-
führt sein. Nach europäischer Norm EN 61008 sind in
Deutschland, Österreich und in den meisten europäi-
schen Ländern nur netzspannungsunabhängige Fehler-
strom-Schutzschalter zugelassen. Im österreichischen
Raum wird hierbei durch österreichische Vorschrifte
gefordert, daß Fehlerstrom-Schutzschalter einen Über-
lastschutz aufweisen sollen.
[0003] Anderenfalls ist eine Vorsicherung hinsichtlich
ihrer Auslösecharakteristik so auszuwählen, daß der
sog. große Prüfstrom kleiner oder gleich dem Nennst-
rom des Fehlerstrom-Schutzschalters ist.
[0004] Ein netzspannungsunabhängiger Überlast-
schutz kann durch ein Memory-Element realisiert wer-
den (DE: 19 727 826.4).
[0005] Es kann auch bel anderen Installationseinrich-
tungen sinnvoll sein, diese gegen thermische Überla-
stung gesondert zu schützen. Dies kann beispielsweise
bei Steckdosen sinnvoll sein.
[0006] Man hat daran gedacht, wärmeempfindliche
Elemente als thermischen Überlastschutz in einem
Bereich hoher Wärmeentwicklung anzuordnen. Das
kann häufig aus Gründen der räumlichen Anordnung
der erforderlichen Bauelemente schwierig sein.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
elektrische Installationseinrichtung zu entwickeln, die
durch ein wärmeemfindliches Element in einer
Abschaltkette gegen thermische Überlastung geschützt
ist und bei der die geschilderten Nachteile vermieden
sind.
[0008] Die Lösung der geschilderten Aufgabe erfolgt
durch eine elektrische Installationseinrichtung nach
Anspruch 1. Hierbei ist von einem Bereich hoher Wär-
meentwicklung bei Überlastung eine Wärmebrücke aus
gut wärmeleitendem Material zum wärmeempfindlichen
Element der Auslöseeinnichtung eingerichtet.
[0009] Die warmeleitende Brücke kann ohne kon-
struktiven Aufwand in einem geeignetem heißen
Bereich der zu schützenden Installationseinrichung
beginnen und zum wärmeempfindlichen Element der
Auslöseeinrichtung geführt werden. Am Ort der Warme-
entwicklung benötigt man hierbei keinerlei räumlich auf-
wendige Wärmesensoren. Außerdem kann das

warmeempfindliche Element, beispielsweise ein sog.
Memory-Element, aus einem Memory-Material für ver-
gleichsweise niedrige Betriebstemperaturen ausge-
wählt werden, was in der Praxis die Realisierung
erleichtert. So kann bei einem Memory-Element eine
vergleichsweise hohe Sprungtemperatur gewählt wer-
den, wodurch es gegen andere Wärmequellen unemp-
findlicher wird. Das wärmeempfindliche Element kann
auch so angeordnet werden, daß es von Störungen
durch andere Wärmequellen frei ist. Bei einem
Memory-Element läßt sich dann ein solches mit niedri-
ger Sprungtemperatur verwenden, was die Auswahl
erleichtert und die Störfestigkeit fördert.

[0010] Bei einer elektrischen Installationseinrichtung,
in der Ausführung als Fehlerstrom-Schutzschalter, läßt
sich eine netzspannungsunabhängige Ausführung
erzielen. Bei einem bekannten Fehlerstrom-Schutz-
schalter wird mit netzspannungsabhängiger Auslösung
und netzspannungsunabhänger Fehlerstrom-Erfassung
gearbeitet, in der ein Überlastschutz mit einem Kaltlei-
ter vorgesehen ist. Die erfindungsgemäße Installations-
einrichtung in Form eines Fehlerstrom-Schutzschalters
kann völlig netzspannungsunabhängig arbeiten und ist
daher normenkonform und überall einsetzbar.
[0011] Bei einer elektrischen. Installationseinrichtung
in Form einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung kann die
wärmeleitende Brücke vorteilhaft vom Summenstrom-
wandler zum wärmeempfindlichen Element einer Auslö-
seeinrichtung in der Auslösekette der
Fehlerstromschutzeinrichtung eingerichtet sein. Der
Summenstromwandler ist üblicherweise das gegen
Überlastung empfindlichste Bauteil. Der Schutz gegen
Überlastung ist hierbel wieder völlig netzspannungsun-
abhängig erzielt.
[0012] Die Auslöseeinrichtung kann zusätzlich zu
einer serienmäßsigen Auslöseeinrichtung der Fehler-
strom-Schutzeinrichtung bzw. eines Fehlerstrom-
Schutzschalters angeordnet werden und auf diese aus-
lösend einwirken. Der übliche seriennäßige Aufbau wird
hierdurch nicht gestört, und bei Bedarf kann die zusätz-
liche Auslöseeinrichtung angeordnet werden.
[0013] Die zusätzliche Auslöseeinrichtung kann als
wärmeempfindliches Element eine Feder aus Memory-
Material aufweisen, die gegen eine Rückstellfeder auf
einen Auslösebolzen arbeitet. Bel einem Haltemagnet-
relais einer Fehlestrom-Schutzeinrichtung kann man
auf den Auslösehebel des Haltemagnetrelais den Bol-
zen der zusätzlichen Auslöseeinrichtung auslösend ein-
wirken lassen. Eine derartige Ergänzung ist bei einem
serienmäßig ausgeführten Fehlerstrom-Schutzschalter
leicht möglich.
[0014] Die wärmeleitende Brücke kann vorteilhaft als
Kupferleiter ausgeführt sein. Es kann günstig sein,
einen wärmeleitenden Leiter mit einer Isolierummante-
lung als Wärmeschutz zu versehen.
[0015] Bei der Installationseinrichtung mit Überlast-
schutz wirkt ein guter Wärmeleiter als Isotherme, um
die Temperatur zum wärmeempfindlichen Element bei
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lediglich tolerierbaren Wärmeverlusten dem eigentli-
chen Temperatursensor, dem wärmeempfindlichen Ele-
ment, zuzuleiten.

[0016] Die Erfindung soll nun anhand von eines in der
Zeichnung dort schematisch wiedergegebenen Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert werden.
[0017] In der Zeichnung ist ein Fehlerstrom-Schutz-
schalter im Längsschnitt veranschaulicht, der übliche
Schaltkontakte, im Schaltschloß 1 sowie einen Sum-
menstromwandler 2 aufweist. In Wirkverbindung mit
dem Schaltschloß steht eine Auslöseeinrichtung 3 in
Form eines Haltemagnetauslösers. Eine zusätzliche
Auslöseeinrichtung 4 besteht im Ausführungsbeispiel
aus einer Feder 5 aus Memory-Material, die gegen eine
Rückstellfeder 6 auf einen Auslösebolzen 7 arbeitet. Die
zusätzliche Auslöseeinrichtung 4 ist derart angeordnet,
daß sie auf einen Arm 8 der serienmäßigen Auslöseein-
richtung 3 auslösend einwirken kann. Vom Summen-
stromwandler 2 ist eine wärmeleitende Brücke 9 zur
zusätzlichen Auslöseeinrichtung 4 ausgebildet. Diese
kann einfach und vorteilhaft als Kupterleiter in einer Iso-
lierummantelung ausgeführt sein.
[0018] Ein Kupferleiter von 1,8 mm Durchmesser und
mit Isolierummantelung hat in einem Versuch eine
Übertemperatur am Ort des wärmeempfindlichen Ele-
ments von etwa 58°K ergeben. Mit einem Kupferleiter
von 0,6 mm Durchmesser hat man eine Übertemperatur
von etwa 40°K gemessen. Dies ist noch eine deutliche
Temperaturerhöhung im Vergleich zu einer Ausführung
ohne Wärmebrücke, wo man etwa eine Übertemperatur
von 20°K gemessen hat. Eine Temperaturerhöhung
erlaubt es, im gleichen Maß die Sprungtemperatur
eines Memory-Elements zu erhohen, wobei die Beein-
flussung durch Sekundärwärmequellen abnimmt.
[0019] Verständlicherweise kann bei der serienmäßi-
gen Auslöseeinrichtung 3 in der Auslösekinematik ein
Memory-Element mit einer Zug- oder mit einer Druckar-
beitsrichtung in der Auslösekinematik vorgesehen sein.
Die wärmeleitende Brücke 9 ist dann zu dem so ausge-
führten wärmeemfindlichen Element zu verlegen. Man
benötigt dann keine zusätzliche Auslöseeinrichtung 4.
Die Wärmebrücke verläuft dann vom Summenstrom-
wandler zu einem wärmeempfindlichen Element in der
Auslösekette der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung.

Patentansprüche

1. Elektrische Installationseinrichtung, die mit Kontak-
ten bzw. Schutzkontakten, einer Auslöseeinrich-
tung (3; 4) mit wärmeempfindlichem Element (5),
einem oder mehreren der Bauelemente

- Schaltschloß
- Prüf- bzw. Überwachungseinrichtung

arbeitet, und die gegen thermische Überlastung
durch ein wärmeempfindliches Element (5) in einer
Abschaltkette geschtützt ist, dadurch gekenn-

zeichnet, daß von einem Bereich hoher Wärme-
entwicklung (2) bei Überlastung eine Wärmebrücke
(9) aus gut wärmeleitendem Material zum wärme-
empfindlichen Element (5) der Auslöseeinrichtung
(4; 5) eingerichtet ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die elektrische Installationseinrich-
tung als Fehlerstrom-Schutzeinrichtung ausgeführt
ist, wobei die Wärmebrücke (9) vom Summen-
stromwandler 2 zum wärmeempfindlichen Element
(5) einer Auslöseeinrichtung (4) in der Auslösekette
der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung eingerichtet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Auslöseeinrichtung (4) zusätzlich
zu einer serienmäßigen Auslöseeinrichtung (3) der
Fehlerstromschutzeinrichtung angeordnet ist und
auf diese auslösend einwirkt.

4. Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die zusätzliche Auslöseeinrichtung
(4) als wärmeempfindliches Element eine Feder (5)
aus Memory-Material aufweist, die gegen eine
Rückstellfeder (6) auf einen Auslösebolzen (7)
arbeitet.

5. Einrichtung nach Anspruch 1 und einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß als Wärmebrücke (9) ein wärmeleitender Kör-
per, insbesondere ein Kupferleiter, dient.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der wärmeleitende Körper der Wär-
mebrücke (9) mit einer Isolierummantelung
versehen ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei einem Haltemagnetrelais einer
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung auf seinen Auslöse-
arm (8) der Auslösebolzen (7), der zusätzlichen
Auslöseeinrichtung (4) auslösend einwirken kann.
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